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Arbeitskreis Betriebliches Gesundheitsmanagement der 

Universität Freiburg 

Protokoll 

Teilnehmer: 

Herr Dr. Schenek 
Herr Dr. Pietsch 
Frau Heuberger 
Herr Dr. Waller 
Frau Meßmer 
Frau Dr. Markmeyer-Pieles 
Herr Bissinger 
Frau Dr. Vetter 
Frau Janson 
Frau Portscht 
Frau Stienkemeier-Tisch 
Frau Jägle 

Entschuldigt: 

Herr Zahn 
Frau Klaas 
Frau Dr. Högerle 
 

 

Tagesordnung 

TOP 1 Begrüßung Dr. Schenek  

TOP 2 Rückblick  
- Corporate Health Award 2014 

Dr. Pietsch 

TOP 3 BGM Konzept 
- Änderungen in der Übersicht 
- Finale Diskussion 
- Vorgehensweise 

AG BGM 

TOP 4 Ausblick 
- Pilotprojekt 
- Seminar “Lebe Balance” 
- Wanderausstellung “Was brauchen wir für 
unsere Arbeit” 

Janson/Meßmer/ 
Dr. Pietsch 

TOP 5 Sonstiges  

TOP 6 Schlusswort Dr. Schenek 
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2 TOP 1 Begrüßung durch den Kanzler 

Der Kanzler begrüßt alle anwesenden und dankt Herr Dr. Pietsch und Frau 
Janson für die Arbeit und den damit verbundenen Erfolg der Albert-Ludwigs-
Universität Freiburg beim Corporate Health Award. 

TOP 2 Kurzer Rückblick Aktivitäten 2013 

Corporate Health Award 

Herr Dr. Pietsch und Frau Janson geben einen kurzen Einblick über das 
Projekt CHA (Corpoate Health Award) welches den Arbeitsmedizinischen 
Dienst und die Geschäftsstelle BGM den Sommer über immer wieder 
beschäftigt hat. 
 
Das Ergebnis der Arbeit war eine Finalteilnahme verbunden mit einem 
kostenlosen Audit und dem Erreichen der Exzellenz-Klasse bei der externen 
Bewertung des BGM´s an der Albert-Ludwigs-Universität. 

Der detaillierte Auditbericht befindet sich in der Anlage und im internen 
Bereich auf www.gesunde.uni-freiburg.de. In der nächsten Sitzung des 
Arbeitskreises wird dieser ausführlicher betrachtet und diskutiert werden. 

Vorschlag des Kanzlers diesen Erfolg zusammen mit der Verabschiedung 
des Konzeptes im Frühjahr mit einem großen Artikel im uni´leben zu 
publizieren. 

TOP 3 BGM Konzept 

Frau Janson bietet einen kurzen Überblick über die erfolgten Änderungen im  

Konzept. Sie beantwortet vereinzelte Rückfragen. Vorgetragene 

Änderungswünsche werden noch in das Konzept eingearbeitet.  

 

Frau Heuberger merkt an, dass einige Abschnitte in  Kapitel 2.2 sehr 

detaillierte Zahlen beinhalten und überlegt, ob der Abschnitt „Allgemeiner 

Hochschulsport“ noch mit entsprechenden  Zahlen und dem PausenExpress 

Angebot erweitert wird. 

 

Der Kanzler weist daraufhin, dass ein „executive summary“ äußerst wichtig 

ist und dem Konzept vorangestellt werden soll. 

 

Der nächste Schritt beinhaltet die Freigabe des Konzeptes durch den AK 

BGM. Daraufhin erfolgt eine Diskussion und die Freigabe des Konzeptes im 

AK Personalentwicklung und wird dann dem Rektorat zur Beschlussfassung 

vorgelegt. 

 

TOP 4 Ausblick 

Frau Janson stellt die Planungen für das Jahr 2015 und 2016 vor und hebt 

zwei Projekte in 2015 hervor. 
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3 Pilotprojekt “Arbeiten in Balance” 

Das Pilotprojekt ist ein studentisches Projekt unter der Leitung von Frau Dr. 

Reuss (IfSS) und Herr Dr. Pietsch, welches eine Beratung von Mitarbeitern 

vor Ort zur ergonomischen Sitzplatzgestaltung und zum gesunden 

bewegungsverhalten im Büro anbieten wird.  

 

Wanderausstellung „Für unsere Arbeit brauchen wir…“ 

Frau Janson plant eine Wanderausstellung innerhalb der Universität mit dem 

Titel „Für unsere Arbeit brauchen wir…“ Genauere Planungen und 

Absprachen (bspw. SSI) beginnen 2015 und werden in der nächsten Sitzung 

vorgestellt.  

TOP 5 Sonstiges 

Herr Dr. Pietsch schlägt vor die Sitzungen des AK BGM in den Mai und auf 

September/Oktober zu verlegen.  

TOP 8 Schlusswort 

Der Kanzler bedankt sich bei allen für die Teilnahme und lädt die 

anwesenden zur Weihnachtsfeier der ZUV ins Foyer ein.  
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